
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 
und des Lageberichts für das Wirtschaftsjahr 2024 

Sitzung Betriebsausschuss am 18. Juni 2025

www.pwc.de

Wirtschaftsbetriebe Landkreis 
Wolfenbüttel (WLW)



PwC

Heute bei Ihnen

Jörg Gropengießer
WP/StB

Tel: + 49 160 7426781
joerg.gropengiesser@pwc.com

2

18. Juni 2025Sitzung Betriebsausschuss WLW



PwC

Agenda

1 Auftragsumfang

2 Prüfungsvorgehen

3 Prüfungsergebnisse

4
Erläuterungen zum Jahresabschluss 2024

• Wesentliche Geschäftsvorfälle
• Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

3

18. Juni 2025Sitzung Betriebsausschuss WLW

5 Ausblick 2025



PwC

3

5
42

1
Auftragsumfang
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Prüfungsauftrag WLW

Auftragsschreiben vom 15. November 2024 im Einvernehmen mit dem RPA

Auftragsbestätigungsschreiben vom 6. Januar 2025

1 Jahresabschluss, 
Lagebericht

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts des 
Eigenbetriebs WLW mit seinen drei Teilbetrieben 
Abfallwirtschaftsbetrieb, Tiefbaubetrieb und Breitbandbetrieb für 
das Wirtschaftsjahr 2024 unter Einbeziehung der Buchführung nach 
§ 157 NKomVG i.V.m. EigBetrVO und nach § 317 HGB

2 § 53 HGrG Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung nach § 53 HGrG                            
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Prüfungsvorgehen
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Prüfungsansatz

Verständnis von Geschäft 
und Kontrollumfeld, Risikoanalyse

Effiziente Kombination von Prozessprüfungen, 
Datenanalysen und aussagebezogenen 

Prüfungshandlungen (PH)

Adressatengerechte 
Kommunikation

Planung Durchführung Berichterstattung

Prozessprüfungen:

• Anlagevermögen

• Abrechnung/ 
Gebührenveranl.

• Personal

• Einkauf

• Hauptbuch-/ 
Jahresabschluss-
erstellungsprozess

Aussagebezogene PH:

• Anlagevermögen

• Forderungen/            
Verbindlichkeiten 

• Rückstellungen

• Anhang/
Lagebericht

Gespräche mit

• Betriebsleitung, RPA 
und verantwortlichen 
Mitarbeitern

• Zuständigen 
Sachbearbeitern

Bestimmung der 
Wesentlichkeit

Definition von 
Prüfungsschwerpunkten

Berücksichtigung 
Ergebnisse Prüfung

• Compliance-System

• Risikofrüherkennungs-
system

• IT-Systeme

• Rechnungslegungs-
bezogene Prozesse und 
Kontrollen

• Laufende Kommunikation

• Prüfungsbericht

• Schlussbesprechung

• Betriebsausschusssitzung

1 2 3
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Prüfung des internen Kontrollsystems

Aufbauprüfung Kernprozesse / Kontrollumfeld und Durchführung von 
Funktionsprüfungen

1
Geprüfte 
Prozesse

• Beschaffung, Anlagenbuchhaltung

• Abwicklung des Zahlungsverkehrs und der 
Kunden- und Lieferantenkontokorrente

• Gebührenveranlagung
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Prüfungsschwerpunkte WLW
Aussagebezogene Prüfungshandlungen

1 Anlagevermögen • Bilanzierung und Bewertung

2 Rückstellungen • Vollständigkeit und Bewertung

3 Umsatzerlöse • Periodengerechte Erfassung der Gebühren, Verkaufserlöse u.a.
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4 • Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben
Anhang, 
Lagebericht

3
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Prüfungsergebnisse
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Ergebnisse unserer Prüfungen des WLW

1 Jahresabschluss Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk vom 3. Juni 2025

Keine Einwendungen (Geschäfte wurden ordnungsgemäß geführt) 
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§ 53 HGrG2

3
Keine Hinweise auf dolose Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümer

Fraud
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Erläuterungen zum 

Jahresabschluss 2024 
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Wesentliche 

Geschäftsvorfälle 
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Wesentliche Geschäftsvorfälle
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Abfallwirtschaftsbetrieb - Deponienachsorgeverpflichtungen
• ALW hat als Deponiebetreiber die Rekultivierung und Nachsorge der Deponien sicherzustellen; grds. Ansammlung der 

Rückstellungsbeträge mindestens entsprechend der Verfüllung der Deponien

• Unverändert Rückgriffsanspruch über € 11,7 Mio (Forderung an den LKWF gemäß Kreistagsbeschluss vom 18.12.2000); 
Vereinbarung mit dem LKWF über den Ausgleich nicht gedeckter Nachsorgeverpflichtungen für den Zeitraum vor dem 
01.01.2000

• ALW nutzt die Deponien Bornum sowie die Bodenläger/Bodendeponien Weferlingen und Klein Elbe; darüber hinaus trägt der 
Teilbetrieb die Aufwendungen der Nachsorge der geschlossenen Deponie Roklum sowie der geschlossenen Bauschuttdeponie 
Klein Schöppenstedt.

• Deponie Roklum aus Nachsorge entlassen; für Altlasten (€ 1,0 Mio) und ggf. noch anfallende Kosten Fortführung 
Vorjahresrückstellung über € 1,2 Mio
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Wesentliche Geschäftsvorfälle
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Abfallwirtschaftsbetrieb - Deponienachsorgeverpflichtungen
• Seit dem Jahr 2022 wird ein geändertes Betriebs-, Stilllegungs- und Nachsorgekonzept für die Deponie Bornum vorbereitet und mit 

den Genehmigungsbehörden neu abgestimmt.

• Vor dem Hintergrund ist die Rückstellungsberechnung für die Rekultivierung und Nachsorge der Deponien Bornum, Weferlingen 
und Klein Elbe durch den ALW in eigener Regie in 2022 neu ermittelt und in 2024 entsprechend fortentwickelt worden

• Bei einer Inanspruchnahme von € 0,2 Mio und einer Zuführung von € 1,0 Mio ergibt sich am Bilanzstichtag 31.12.2024 eine 
Rückstellung von € 53,2 Mio; bei einem ermittelten Rückstellungsbedarf von € 78,6 Mio ergibt sich stichtagsbezogen rechnerisch 
ein Fehlbetrag (Deckungslücke) von € 25,4 Mio (Vorjahr € 25,7 Mio)
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Wesentliche Geschäftsvorfälle
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Wesentliche Geschäftsvorfälle
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Weitere Entwicklung des Breitbandbetriebes (BLW)
• Für den weiteren Ausbau wurden Zuschüsse vom LKWF und Zuwendungen des Bundes im Rahmen der Bundesförderung 

Breitband abgerufen und in den Sonderposten für Investitionsmittel eingestellt (Stand Sonderposten 31.12.2024 € 10,9 Mio; nach 
Fertigstellung der Anlagen wird der Sonderposten analog der Nutzungsdauer der Anlagen ertragswirksam aufgelöst.

• Die Nutzungsdauer für das erstellte Glasfasernetz ist in 2021 aufgrund betrieblicher Erfahrungen für das Bestandsnetz sowie für 
Neuzugänge von 20 Jahren auf 40 Jahre erhöht worden.

• Am 3. August 2021 wurde die Netzgesellschaft Braunschweiger Land mbH, Wolfenbüttel, (NBL) gegründet. 

• Der BLW  hält einen Anteil in Höhe von 60,1 %.

• Im Berichtsjahr wurde eine weitere Einzahlung in die Kapitalrücklage der NBL in Höhe von € 2,0 Mio vom BLW geleistet; zur 
Finanzierung des Anteils des BLW wurde eine Zahlung des LKWF in Höhe von € 2,0 Mio geleistet, die den Rücklagen des BLW 
zugeführt worden ist. Der Beteiligungsbuchwert beim BLW beträgt zum 31. Dezember 2024 nunmehr € 8,0 Mio.
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Wesentliche Geschäftsvorfälle
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Entwicklung Finanzmittelbestand
• Bankguthaben bei Nord/LB und Volkswagen Bank am 31.12.2024 € 20,2 Mio (Vorjahr € 18,4 Mio)

• Anspruch gegen LKWF aus kurzfristigem Kassenkredit am 31.12.2024 € 16,8 Mio (Vorjahr € 15,0 Mio)

• Finanzmittelbestand insgesamt am 31.12.2024 mit € 37,0 Mio über dem Vorjahresniveau



PwC

2

5
31

4.2
Vermögens-, 
Finanz- und 
Ertragslage
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Vermögens- und Finanzlage (Bilanz)
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Vermögens- und Finanzlage (Kapitalflussrechnung)
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Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)
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Ertragslage (Teilbetriebe)

Umsatzerlöse Teilbetriebe

Ergebnisse Teilbetriebe
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Ausblick 2025 
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Ausblick 2025

Prognosen 2025 gemäß Lagebericht
• Prognose Jahresüberschuss 2025 T€ 310 bei Umsatzerlösen von € 26,5 Mio (Wirtschaftsplan 2025)

• Preissteigerungen bei Anschaffungen, Personalkostensteigerungen, unsichere Tendenz der weiteren Entwicklung von  
Energiekosten und vertraglich preisinduzierten Aufwendungen für die Restabfallentsorgung, die Verwertung der Grünabfälle 
sowie die Sickerwasserreinigung werden als Risiken im Wirtschaftsplan berücksichtigt.

• Die bevorstehende Verrentung einer Vielzahl von Mitarbeitern wird zu einer erheblichen Fluktuation führen und Neueinstellungen 
und Ausbildung von eigenem Nachwuchs immer wichtiger werden lassen.

• Chancen werden durch belastbare Stilllegungs- und Betriebskonzepte, aus Neuabschlüssen von Verträgen (Restabfall- und 
Papierverwertung), der betriebswirtschaftlichen Optimierung der Sickerwasserreinigung sowie durch zunehmende Digitalisierung 
zur Prozessoptimierung gesehen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

© 2025 PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Alle Rechte vorbehalten. „PwC“ bezeichnet in diesem Dokument die PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, die eine Mitgliedsgesellschaft der PricewaterhouseCoopers International Limited (PwCIL) ist. 

Jede der Mitgliedsgesellschaften der PwCIL ist eine rechtlich selbstständige Gesellschaft. 
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